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3it Mutzern lebhafte Artillerietätigkett.
Oer Papst hofft auf Frieden zu Anfang 1918. — Der drohende VLrgerkrieg in Nutzland.

Line Konferenz der neutralen
Regierungen

Don unserem ständigen Korrespondenten.
Kristirnia.  6 . Sept . 1917.

Es wird wahrscheinlich in einer nahen Zukunft zu
einer Konferenz von Delegierten der noch neutral geblie¬
benen sechs europäischen Regierungen in Stockholm kommen.
Wie ich Hier an gut unterrichteter Stelle in Erfahrung ge^
bracht habe, ist die Anregung zu dieser neutralen Regie¬
rungskonferenz von schwedischer Seite , im Einverständnis
mit den beiden übrigen skandinavischen Regierungen , aus¬
gegangen . Man wünscht an maßgebenden skandinavischen
Stellen , daß die neutrale Konferenz so bald wie möglich zu¬
stande kommt, da es eine Reihe von Fragen und Problemen
gebe, die zwar erst beim oder nach dem Abschluß des jetzigen
Krieges volle Aktualität bekommen werden , deren Erörte¬
rung aber schon in der allernächsten Zukunst von großem
Interest « für die sechs neutralen Staaten Europas sein
würde . Man teilte mir mit. Laß namentlich in Norwe¬
gen,  von unverantwortlicher Seite aus versucht werde , die
neutrale Regierungskonferenz zu vereiteln , indem gewisse
Kreise die Behauptung aufstellen und verbreiten . Laß die
von offizieller skandinavischer Seite gewünschte neutrale
Regierungskonferenz Lei einer erheblichen Anzahl der krieg¬
führenden Mächte, insbesondere in Amerika . Verdacht er¬
regen könne. Einige Norweger meinen , daß Norwegen in
handelspolitischer und volkswirtschaftlicher Beziehung sei¬
tens der amerikanischen Regierung günstigere Bedingungen
erzielen würde , falls man von einem Zusammenarbeiten
mit den übrigen europäischen Neutralen obsabe und , im
Verhältnis zu Amerika , nur auf die Wahruna der norwe¬
gischen Sonderinteressen bedacht wäre . In Verbindung
damit wird die weitere Behauptung aufgestellt , daß auch die
übrigen neutralen Staaten Europas gewichtiae Sonderin-
teressen zu verfolgen hätten , welche ihre Teilnahme an einer
Regierungskonferenz sämtlicher Neutralen nicht wün¬
schenswert erscheinen ließen . In der Tat hätten denn auch
schon Spanien und die Schweiz  die Aufforderung der
schwedischen Regierung , an der neutralen Konferenz teilzu¬
nehmen, abschlägig  beantwortet , und die neutrale Re¬
gierungskonferenz werde deshalb nicht zustandekowmen . Wie
mir aber von wohl - informierter  Stelle aus erklärt
wurde , ist diese Behauptung aus der Luft aeqriffen.
Eine endgültige Antwort sei von keinem der neutralen
Staaten , an die sich Schweden mit seiner Aufforderung ge¬
wandt habe , eingegangen . Die Vorverhanbluna .m betreffs
der Konferenz schweben noch, und man hofft b e st i m m t
auf das Zustandekommen  der letzteren , von deren
Verhandlungen man sich viel verspricht.

Die Unterstellung der konferenzfeinblichen Kreise , daß
die kommenden .Konferenzarbeiten der neutrale « europäi¬
schen Regierungen von gewissen kriegführenden Mächten-
lgemeint sind natürlich die Westmächt?. und in erster Reib«
Amerikas mit Mißtrauen betrachtet werden würden , wird
an kompetenter -stelle hier als durchaus irria bezeichnet.
Der Irrtum ergebe sich schon aus dem Umstande , daß die
kommende neutrale Regierungskonferenz , wie setzt fest¬
st e h e, sich in keinerWeise  damit abgeben werde . F r i e-
öensvermittlungsvorschlLge  zum Zwecke der
Abschlusses des gegenwärtigen Krieges auszuarbeiten oder
zu stellen . Tie neutrale Regierungskonferenz wird sich, wie
man mir an maßgebender Stelle versichert, ausschließlich
damit beschäftigen , künftige Probleme und Fra¬
gen  zu behandeln , die von gemeinsamem Interesse für die
neutral gebliebene « kleinen Staaten sind. Im wesentlichen
wird das Zusammenarbeiten der neutralen Regierungen
auf der kommenden Konferenz di« Stellungnahme der Neu¬
tralen zu denjenigen Frage » umfassen, welche die etwaige
Errichtung einer internationalen Ordnung zur Verhütung
einer Wiederholung der jetzigen WeltkatastrooSe betreffen.
In skandinavischen Regierungskreisen ist man der Ansicht,
daß «s von der größten Wichtigkeit sei, baß sämtliche neu¬
trale Staaten schon jetzt — in ihrem eigenen Interesse —
erörtern und beschließen, wie ste am beste« dazu beitragen
könnten , daß eine internationale Rechtsordnung zur
Gründung eirres dauernden Weltfriedens errichtet werde.

Das Programm der künftigen neutralen RegierungZ-
konferenz wirb , wie ich erfahre , in erster Reihe die Behand¬
lung d e r Frage betreffen , wie die neutralen Staate « sich
zu einem eventuellen Zusammenschluß der Mächte zu stellen
haben werden , dessen Zweck u. a. der sei. ein gemein¬
sames Einschreiten gegen solche Staaten zu
ermöglichen , die als „F r i e d e n s b r e che r" zu be¬
trachten und zu behandeln seien.  In Verbin¬
dung damit werde sich den kleinen neutralen Mächten eine
ganze Reihe schwieriger Probleme barbieten , deren baldige
Lösung von großer Bedeutung sei. Die kleinen neutralen
Staaten müßten , wenn st« zu diesen Fragen Stellung neh¬
men sollte« , je-densalls zunächst, um ibrep eigenen Sicherheit
willen , eine erbebliche Einschränkung der allgemeinen Rü¬
stungen verlangen , da es sonst mit der größten Gefahr für
diejenigen kleinen Staaten, ' die Nachbarn großer
Mächte  feien , verbunden wäre , gegebenenfalls gegen
ö ie s e mit „einzuschreiten ", wenn sie als „Friedensbrecher"
zu behandeln seien. Des weiteren gelte es. ein Kriterium
dafür zu finden , wann eine Macht als ,̂ sriedensbrecher"
onzusehen sei, und es also zu einem gemeinsamen zwangs¬
weisen Einschreiten der übrigen Mächte gegen dieselbe
kommen müßt «.

*
Wir verstehen die Bemühungen der kleinen neutralen

Staaten sehr wohl , nach Mitteln und Wege» zu suchen, wie
später ein Krieg , unter dem sie auch als nicht direkt Be¬
teiligte schwer zu leiden haben , zu verhüten sei. Indessen
glauben wir nicht , - aß sie auf dem hier angedeuteten Wege
zum Ziele kommen. Wenn die neutralen germanischen
Staaten des Nordens , Holland und Skandinavien den Frie¬
den sichern wollen , so könnten sie dies am besten ans dem
Wege des Anschlusses an Deutschland , die aermanische Vor¬
macht. Ein gpoßgermnnisches Staaten - und Völkcrbündnis.
würde der stärkste und darum sicherste Hort des zukünftigen
Friedens sein.

Aben-bericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin.  13 . Sept . lAmtlich.)

I » Flandern lebhafte Artillerietätigkeit.
Sonst nichts Wesentliches.

„Um nicht nachlaffen!"
Lübeck,  18 . Sevt . tWolff -Tei .i

Beim Präsidenten der Handelskammer . Dimv-
t e I, ist folgendes Telegramm einaeaanaen:

Es gereicht mir zur besonderen Genugtuung , daß allen
voran die Kaufmannschaft der drei Haniastädte die ri chti ge
Antwort auf Wilsos Versuch  gefunden bat.
das Volk von seinem Kaiser und dessen Reaieruna zu tren¬
nen . Die ganze Welt weiß jetzt, wie unser Kaiser für die
Erbaltuna des Friedens gerungen hat. Das deutsche Volk
dankt ihm dafür und steht fester und einmütiger denn ie zu
seinem kaiserlichen Führer in unerschütterlichem Vertrauen
und unbedingter Siegeszuversicht . Nahe am Ziel , heißt es:
Nur nicht Nachlassen!  Die Zähigkeit , mit der Lübecks
schöne Tochterstadt , das nun endlich befreite Riao . sein
Deutschtum verteidigt bat , sei uns ein Vorbild in dem
schweren Kampf um Deutschlands Zukunft.

Generalseidmarschall v . Hindenbura.

Lin zweiter Hall Uupfer.
Die Kriminalpolizei in Breslau verhaftete — wie.

aus Breslau , 13. September , gemeldet wird — die
Frau  eines dortigen M a a i str a ts a >ss i st e n t e n, die
Geldgeschäfte in der gleichen Art , wie dje Frau Kupfer in
Berlin , seit etwa zwanzig Jahren betrieb. Man fand bei
der Durchsuchung der Wohnung Schuldscheine im Betrage
von über einer h a l b en M i l l i o n M ar k. Die gewachten
Schulden übersteigen weit eine Million Mark . Die Frau
zahlte mit den erlangten Darlehenssumwen die altenSchul-
den ab . um darauf wieder neues Geld zu nehmen . Auch der
Ehemann wurde unter dem Verdacht der Beteiligung kest-
aenommen . Ursprünglich lag gegen die Frau nur «der Ver¬
dacht wegen Lebensmitteischiebunaen vor . Bei der Haus¬
suchung fand man Schmuck- nutz Wertsachen im Werte von
einer halben Million Mark und eine große Menae Zchuld«
Verschreibungen.

Die Frau machte sich besonders dadurch verdächtia . daß
ie einem Bolizeibeamten einen Tauiendmarkscheiu in die
Hand drückte. Hauptsächlich aus diesem Grunde ersolqie ibre
«Festnahme. Erst die weiteren Ermitilunaen ergaben dann
den Beweis der »roßen Betrügereien . -

Die Meuterei im stanzöfischen Heer.
Berlin,  13 . Sept . lWolfi -Tel .1

Französische Gefangene,  die südlich der MäL,
valleserme j» deutsche Hände fielen , erzählen , saß die
Meuterei im französischen Heere io überhand genommen bat.
daß man seit anfangs Juli für die 5. Infanteriedivision eirr
eigenes Strailaaer für Meuterer  in La Blessier
bei Sotstons einrichten mußte . Die dort Internierten wer¬
den zu besonders aekährlichen Arbeiten heranaezoaen . Das
Infanterieregiment Nr . 17 der 170. Infanteriedivision
weigerte sich Ende Mai , als es ersubr . daß es am Chemrrr
des Domes eingesetzt werden sollte, in Stellung zu gehen.
Die Leute setzten sich statt besten auf Paris zu in Marsch',
um dort Protestkundgebungen zu veranstalten . Auf dem
Marsche ichlosten sich Demonstranten und zahlreiche andere
Soldaten an . Nur mit großer Mühe konnte die Kundgebung
schließlich unterdrückt werden . Die Moral des Infanterie¬
regiments Nr . 74 soll infolge der früheren Meutereien der
5. Infanteriedivision jetzt noch nicht wiederberaestellt sein.

Amtlicher österr.-ung. Tagerbericht.
Wie « . 13 . Sevt . lWolsi-Tel .s

Amtlich Wird oerlautbart:
westlicher Kriegsschauplatz.

In der Bukowina und am Zborrcz lebhaftere Artillerie,
und Patron illentätiakeii

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das schwere feindliche Artilleriesener aeaev unsere Siel»

langen am Mont SanGabrieleund  Sstlich Görz dauert
an . Bei der Säuberung unserer Gräben am Rordwesthanq
des Monte San Gabriele wurbcu in erbitterten Kämpse«
seit aefter» früh 23 Offiziere «ud 333 Mann als Gefa « -
a e»  e eiuaebracüt rtitb 12  Maschinengewehre erbeutet.

Gegen Poblecca vorgehcudc starke feiublicke Patrouillen
wurden ab gewiesen.

In Tirol und Kärnten behinderte« heftig« Gewitter und
Sckueestiirme die Gefechtstätiakeit.

Albanien.
Kein« Ereianiße von Belass.

Der Cdes dos Generalstabs.

Der Papst hofft auf Mdem-
oerhandlungen.
Amsterdam , 18. Sept. sT.-U.-Tel.s

Ter Berichterstatter der United Preß in Rom . der von
wohlunterrichteter Seite in vatikanischen Kreisen informiert
wirb , meldet : In vatikanischen Ktrsts êw  erwartet
man . daß die Antwort Ser Zentralmächte genauere Vor¬
schläge umfassen wird . Dadurch würde Sie Möglichkeit ge¬
geben werden , Friedcnsbesprechungen  anzulnüpien.
die sowohl ehrenvoll als annehmbar für die Alliierten seien.
In den Kreisen des Vatikans verlautet . Saß der Papst
ovtimistiich ist und auf die Anbahnung von Friedensver-
handluvaen noch vor Weihnachten hofft , während der Friede
selbst für Anfang des neuen Iabres zu erwarten sei.

Japanische Batterien für Rußland.
Gens,  18 . Sevt . tT .-U.-Tel .l

Verläßlichen Nachrichten zufolge bat die iaoaniscki,
Ne gier « ,ig  eer Vor ' chlaa der letzten Londoner Kon.
serenz . e>n Hilssheer nach Europa für Rußland zu eirt-
senden , ab lchl Saig  beichieden . — Wie der „Povo .r d'Ita-
lia " erfährt , werden nunmebr uninittelbare Verhandlungen
zwischen Petersburg und Tokio  einaeleitet mit Sern
Ziel , Japan solle eine große Zahl von Batterien nach
Europa schicken und Munition zur Verfügung stellen, da daz
russische Heer vornehmlich unter dem Mangel an Geschützen
und Keichosten leidet . Die Verhandlungen stehen angeblich
vor einem günstigen Abschluß.

3m linse in liutzlaab
liegen neue Meldungen entscheidenden Inhalts nicht vor
Eine Bestätigung der Petersburger Telegramme englischer
Blätter über die Hoffnungslosigkeit der Lage für Kerenski
— da neun Zehntel des Heeres sür Kornilow seien — ist
bisher von keiner anderen Seite erfolgt ; man muß die eng¬
lische Auffassung vorläufig als eine gefärbte anseben.

Der Reuterkorresponbent in Petersburg  telegra¬
phiert : Man hält folgende Kombinationen für möglich:
Kercnsti zeitweiliger Generalissimus und Aleresew Gene,
ralstabsches . lieber Moskau ist der Belagerungs¬
zustand  verhängt worden . Die Regierung hat gegen
Kornilow und andere Generäle die StrafverfolgMg wegen
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Rebellion eingeleitet . Die Verhaftungen  dauern fort.
Stuck der frühere Kriegsminister Gutsckkow wurde ver-

Haftet . ^
„Birschewija Wjedomosti" geben ausführlich die Unter-

redung zwischen K e r en skt und dem früheren Oberpvoku-
rator Lwow  wieder . Danach sagt Lwow : Kornilow könne
angesichts der drohenden Lage nickt länger ruhig der Ver¬
wirrung und dem Verfall zusehcn. Die Situation sei nur
durch die Militärdiktatur zu retten . Er beanspruche daher
di« Ucbergabe der Zivil - und Militärgcwalt . Die ftnterims-
'regierung habe zurückzutreten . Lwow sagte ferner : Korni¬
low werde , falls die Interimsregierung sich der Forderung
nicht fügen werde , mit den ibm anvertrauten Truppen S^-
aen Petersburg marschieren und die Regierung gefangen
setzen.

Als Lwow erklärte , er werde die ihm von Kerenski nach
einer Besprechung mit einigen Mitgliedern der Regierung
mitgeteilte ablehnende Antwort dem Hauvtauartier über-
bringcn , erwiderte Kerenski, dies sei nicht möglich, da er ihn
verhaften  lassen werde.

Aornilows Vorposten nahe Petersburg.
Amsterdam,  18 . Sevt . tWolff -Tel .)

Nach einem hiesigen Blatte meldet der Petersburger
Vertreter der „Times ", daß die Borposten Kornilows
schon über Luga und Pawlowski  setwa 2S Km. von Pe¬
tersburg ) vorgeörungen sind. Kornilow erklärte in einer
Proklamation , es sei sein einziger Wunsch, das Land aus
feiner fetzigen unmöglichen Lage zu befreien und glücklich
zu machen, und schwört, daß «r die Leitung in Händen be¬
halte , bis die konstituierende Versammlung zusammenge-
ireten sei.

Auf Befehl der vorläufigen Regierung sind die Eisen¬
bahnschienen aufgerissen worden , um Kornilow den Weiter¬
marsch zu erschweren.

Die Duma gegen tterenski.
Wien.  13 . Sept . fPrivat -Tel .. zb.)

Aus,Stockholm wird berichtet, daß in verschiedenen ruf¬
st) s k o w . Kornilow  zum Militärdiktator ausgerufen
wurde . Der Bund der Donkosaken, die Garde , der Oifiziers-
sischen Städten , insbesondere in Moskau . Kiew  und
rat und der Rat der Artilleristen erklärten sich mit ihm
solidarisch . — Rodzianko berief eine austerordentliche Sitzung
der Duma  ein , in der dem Vernehmen nach nach hcftiaen
Debatten Kornilow zugestimmt wurde.

llmze poiiüsche Nachrichten.
Znr Protestkknndgebnng der Hamburger Handelskammer.

Auf die Protestkundgebung der Hamburger Handels¬
kammer gegen die Rote d-s Präsidenten Wilson stnd fol¬
gende Erwiderungen eingegangen:

Von Reichskanzler Dr . Michaelis:  Unter dem erhe¬
benden Eindruck der Rigaer Siegesnachricht sage ich der
Handelskammer in Hambura meinen aufrichtigen Dank für
die Mitteiluna ihres erneuten feierlichen Gelöbnisses uner¬
schütterlicher Treue zu Kaiser und Reich.

Von Kencrcilfeldmarschall von Hindenbura:  Das
kraftvolle Bekenntnis der Hamburger Kaufmannschaft hat
mich hoch ersreut . Die einmütige Bekundung des Sieges¬
willens der drei Hansastädte, die vom Kriege besonders ge¬
troffen wurden , wird , hoffe ich. lauten Widerhall finden im
ganzen Baterlande . Halt das deutsche Volk in unerschütter¬
licher Treue zu seinem Kaiser brüderlich zusammen , um den
schon schwankenden Feind zu Boden zu ringen , wer will ibm
den Sieg dann noch entreißen?

Die Nachkomme» des Erzherzogs Franz Ferdinand.
Die „Wiener Zeitung " meldet : Der Kaiser fand fick be¬

wogen . die aus der Ehe weiland seines Oheims Erzherzog
Franz Ferdinand mit weiland der Erzherzogin Sofie von
Hohenburg entsprossenen Nachkommen, und zwar den ältesten
Sohn der genannten Eltern . Maximilian v. Hohenburg,
die nach dem Rechte der männlichen Erstgeburt vererbliche
Herzogswüröe  mit dem Titel Herzog von Hohenburg
und das Prädikat Hoheit taxfrei zu verleihe » und zugleich
sämtlichen männlichen und weiblichen direkten Nachkommen
des genannten elterlichen Paares die Führung der neuen
Wavven taxfrei zu verleiben.

Hof und Gesellschaft.
Der Gesundheitszustand der Königin von Bayern ist,

wie die „Münchener Neuesten Nachrichten " melden , seit ei¬

niger Zeit nicht befriedigend . Die Königin w>,k sich auf
ärztlichen Rat Schonung auferlegen und Besuche von Laza¬
retten und Wohltätigkeitsanstalten vorläufig einsteüen

Ztadtnachrichten.
_ ' . Wiesbaden , 14. Septemb er.

ttriegsereignisse vor einem Jahre . ID
14. September.

Englische und französische Durchbrnchsoersuche im Westen
gescheijtert. — Kämpfe an der rumänische» Front : großer

Sieg in der Dobrndscha bei Kara Omar . — Nene große
italienische Offensive.

Heftig tobte der Artillcriekampf zwischen Ancre und
Somme , ein Versuch erheblicher englischer Kräfte , die deut¬
sche Linie bei Tbiepval durch umfassenden Angriff zu durch¬
brechen . blieb erfolglos ; starke, tapfer durchnesübrte franzö¬
sische Jnfanterieangriffe suchten «inen Durchbruch zwischen
Rancourt und der Somme zu erzwingen , scheiterten jedoch
unter schweren feindlichen Verlusten . An der Souville-
schlucht wurde vom Feinde besetztes Terrain von deutschen
Truppen wieder genommen . — An der ruwäniichen Front
standen deutsch-österreichische Truppen bei Hötzina im hef¬
tigen Kampfe mit dem Feinde . In der Döbrudickia endigte
die seit 3 Tagen tobende Schlacht bei Kara Omar unter Mak-
kenfens Oberbefehl mit der völligen feindlichen Niederlaae.
An der mazedonischen Front entwickelten sich heftige Kämpfe
am Ostrowosee und im Moglenatal , die dem Feinde keine
Erfolge , aber große Verluste brachten. Die Italiener be¬
gannen ein« neue große Oifensive : nach sehr starkem Artil-
leriefeuer gegen die Karsthochfläche gingen bedeutende ita¬
lienische Infanteriewaffen zwischen der Wivvach und dem
Meere zum Angriff vör ; zwar konnte sich der Feind an ein¬
zelnen Stellen festsehen, im ganzen aber scheiterte sein erster
Ansturm.

Deutschlands Spende für Säuglings » und
Aleinkinderschutz.

Doppelt gibt , wer schnell aibt . Kaum batte der Reichs-
kommisiar für die Sammeltätigkeit für Wohlsahrtszwecke bi«
Zeit vom 15. September bis 15. Oktober zum Sammeln für
die Deutschlgnds Spende sür Säuglings - und Kleinkinder¬
schutz freiaeacben , so traf schon der Wiesbadener Arbeits¬
ausschuß seine Vorbereitungen für eine möglichst vielseitige
Ausgestaltung der Opsertage am 15. und 16. September.
Trotz großer Schwierigkeiten in der Beichassuna des Mate¬
rials wird das an solchen Tagen aew0kmte Straßenbild mit
den hübsch geschmücktenStänden und den vielen bittenden
Madchenauaen allerlei neue Züge bieten . So mirb in . der
Lanagasie im Süstschen Sause eine Erfrsschunasstube ihre
gastlichen Pforten öffnen : die Früchte des Herbstes werden
feilaeboten . iedoch nur durch legitimierte Verkäuferinnen in
unmittelbarer Nähe der Stände , woselbst auch die Listen zur
Einzeichnuna in den „Wiesbadener Kinderarust "- aufliegen.
Der Arbeitsausschuß aab schnell: möge die Wiesbadener
Bürgerschaft den Spruch ergänzen und bovpelt «eben!

Persönliches . Den Aerzten Dr . Philipp Ahrens.  Dr.
Ludwig Livmann.  Dr . Georg Sckreher und Dr . Max
Schubert  in Wiesbaden wurde der Charakter als Sani -,
tätsrat verliehen.

Scharfschießen im Rabengrund . Am 14., 15., 19.. 20.. 21.,
24. und -26. September sindct von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im Rabengrund Scharsschiesten statt . Bor
dem Betreten des abgesperrten Geländes wirb wegen der
damit verbundenen Lebensaesahr gewarnt . DoS Betreten
des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an denen nicht
geschosien wird , wird wegen Schonuna der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Unnütze ftnacnb . Am Mittwoch nachmittag trieben sick
an der Wilbelmstraste . Ecke Friedrichstraßc . drei Buben und
ein Mädel herum und erregten durch ihr vorwitziges Be¬
nehmen das Mißfallen der Erwachsene». Unter anderem
kletterten sie auch auf die Trittbretter des Straßenbahn¬
wagens . der zur Abfahrt Aach Vierstadt bereit stand und
versuchten , als er sich in Bewegung setzte, ein Stück mitzu¬
fahren . ftn diesem Augenblick gelang es einer Dame , die
nach Bierstadt fahren wollte, noch den Wagen zu erreichen.
Beim Einsteigen verlor sie drei Taschentücher , von denen
zwei sofort von den Kindern erhascht und in Benutzung
genommen wurden . Das dritte Taschentuch wurde von
einem unbeanntcn Hausburschen aufgehoben . der es noch
dem davoniahreuden Waaen Nachträgen wollte , diesen aber
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nicht wehr erreichen konnte . Die vier Kinder bestiegen dar¬
auf den Wagen in der Richtung nach Dotzheim und lösten sich
Fahrscheine bis zum Vismarckrina . Auch hier setzten sie inr
Wagen ihr ungezogenes Benehmen noch fort , bis ein Kri¬
minalbeamter . der sie schon seit einiger Zeit beobachtet batte,
und mit aufaestiegen war . nun . da er sie io hübsch beisammen
batte , zur Rede stellte, ibnen das Flegelhafte ihres Beneh¬
mens vorbielt und ihnen auch die Taschentücher wieder ab-
nahw . Das eine Taschentuch ist mit dem Monogramm E
gezeichnet . Die Dame kann ihr Eiqentum au ? Zimmer 17
der Polizeidirektion wieder erhalten . Ter Fall wird uns
besonders als Warnung filr die Eltern berichtet . d>e ihre
Kinder ohne Aussicht lassen, ft « der Zeit , daß die Kinder an
der Wilhelmstraße Uniua trieben , hätten sie aut den Wea bis
zum Bismarckrina zu Fuß geben und die 46 Pfennige Fahr¬
geld für die Elter « ersparen können, die allem Anichein nach
nicht zu den besitzenden Klaiicn qehörcn . Die Züaellosiakeit
und Selbständigkeit unserer ftuaend aibt immer mehr zu
denken . Es ist Zeit , daß die ewigen Ferien ein Ende neh-
men und daß die ftuaend wieder einmal zu ernster Arbeit
angebalten und in Ordnung und Zucht genommen wird.

Säuglings - und Kindcrlckutz. Wir verweisen unsere!
Leser auf den dem heutigen Blatt beilieaenden Vortrag
des Reaierunqs - und Geh. Medizinalrats Dr . v. Sake.  Die
lehrreiche « Ausführungen zeigen in eindringlichster Weise
die Notwendigkeit eines eingehenden , wohlgerealten Knrder-
schutzes. dem auch die Sammeltätigkeit des moraiaen Ovier-
taaes ailt.

Das Reklamieren angemeldeter Fernacsvräche ist zweck¬
los . Das Kaiserliche Telearavhenamt teilt mit : Die Nach¬
fragen des Publikums nach der Aussübruno der beim
hiesigen Fernamt angemeldeten Ferngespräche , die infolge
der bevorzugten Abwicklung des militärischen Svuechuer-
kcürs leider bedeutende Verzögerungen erleiden müssen,
haben einen derartigen Umfana angenommen , daß der
Fernbetrieb noch weiter darunter leidet. Da an der Reihen¬
folge der Gespräche beim hiesigen Fcrniprcchvermittlungs-
aint nichts geändert werden kann, sind die Anfragen
zwecklos,  fthre Beantwortung wird daher für die Folge
ab gelehnt  werden.

Baneriichc Fleisch- und Wurstvreiie . Das Bezirksamt
Miltenberg a. M . hat folgende Preise iür Fleisch und Wurst-
waren festgesetzt. Es kostet das Piund Rindfleisch 1.86 M..
Kalbfleisch 1.56 M .. Sckafsleisch 1.76 M .. Schweinefleisch
1,40 M .. irisches Sckwein - sett 1.66 M.. ausgelassenes 1,86 M ..
Fleisch -. Leber - und weiße Preßwurst 1.76 M .. Blutwurst

. 1,56 M .. geräucherter Sveck 2 M ., geräucherter Schinken 2.66
Mark . Das sind Preise , die andere Städte mit Neid erfül¬
len müßten.

Die dentschen Verlustlisten . Ausgabe 1619 und 1626. ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 935. die bäuerische Ber-
lustliste Nr . 368 iSckluß ) und die sächsische Verlustliste Nr-
441. _

Kirrhaus » Theater , Vereine » vortrrlge uftt».
Königliches Theater.  Morgen lSamstag ) gelaugt

Osfenbachs phantastische Oper „Hosfmanns Erzählungen " in
der hiesigen Neueinrichtung zum zweitenmal in dieser
Spielzeit zur Ausführung . — Am Sonntag . 1k. September,
acbt Webers romantische Feenover „Oberon " in der hiesigen
Festspielcinrichtuna in Szene . Neu besetzt sind die Partien
des Scherasmin mit Herrn Oster und der Roschana mit
Frau Hummel . Die Aufführung beginnt um 6™ Uhr.

Residenztheater,  ftn der am Samstag statt¬
findenden erstmaligen » Ausführung des neuen Lustiviel-
sckwanks „ftunaaesellendämmeruna " von ftmvekoven und
Mathern werben die Hauptrollen daraestellt von den Damen
Hammer . Sold und Aate sowie von den Herren Chandon.
Flieser und Kleinke : die Svielleituna liegt in den Händen
des Herrn Brühl . Das Stück, das auch am Frankfurter
Neuen Theater und am Züricher Stadttbeater starke Heiter-
keitserfolae ezielte. wird am Sonntag Abend wiederholt.
Am Sonntag Nachmittag wird das neue Lustspiel ..Der deut¬
sche Bär " zu halben Preisen aeqcben. Am Montaa findet b' e
zweite Vorstellung im Rina älterer Werke zu halben Preisen
statt und gelangt Sudermanns Komödie „Die Sckmetter-
linasschlackt " zur Aufführung.

Nafsauifche Nachrichten.
# Langenskhwalbach. 13. Sept . Persönliches,  Denk

Arzt Dr . Ernst Wilhelmy  wurde der Charakter als
Sanitätsrat verlieben.

I. Holzhause « a. H., 13. Sept . Ungebetene Hüh¬
nerliebhaber.  ftm vergangenen ftabre um diese Zeit

„l)ie gut deutsch allerwege ".
Roman von Viktor Helling.

(29. Fortsetzung .) sNachdru 'ck verboten .)
Cvvvriqht 1917 bei C. Schmidt , Berlin.

Wie die Mutter , die immer bana zwischen den Gedanken
auf die Atemzüge ihres Sohnes lauschte, lag auch Gerda
selbst lang « schlaflos, ft «, wahrlich ! fthr Herz war voll , und
das Glück wollte ihr die Brust sprengen , fthr war so leicht,
so froh zu Mute , wie noch nie in ihrem ganzen Leben.

Wie war das Wunderbare über sie gekommen ? Es aab
eine Liebe ans den ersten Blick, eine, die man iindet . ohne
sic zu suchen. Gleich als sie das erstemal , damals in der
Bahn , ftunck aestben hatte , war er ihr anders erschienen
als alle die Herren , die sie kannte , anders und anziehender
als die iungen Leute, die eben im Hause der korrekten Tante
Manmeta um sie gewesen waren . Etwas aanz Neues . Son¬
derbares batte von ihr Besitz genommen . Sie hatte sich keine
Rechenschaft darüber geben können — bis beute , bis der
Bann gebrochen war . bis er ihr zuaerlüitert hatte , daß er sie
liebe , daß er für sie sterben könne ! Willenlos war sie ge¬
wesen . und doch willig . Sie hatte sich nicht aewehrt . als er
ihre Stirn , ihre Augen , ihre Wangen geküßt hatte . Und sie
ging , unendliche Süße fühlend , die Augenblicke nochmals
im Geiste durch, wo seine Livven die ihren gesucht, wo sie
Mund an Mund gestanden battten — bis das Fenster klang . .

Und auf einmal schrak sie zusammen , ftm Nebenzimmer
hatte Lionel gehustet! Sie richtete sich eilends auf . Tie rief
des Bruders Namen . Sündhaft schien es ihr plötzlich, von
Glück und Seligkeit zu trcinmen . wo der arme Lionel im
Nebenzimmer krank lag. Er antwortete nickt. Die lauschte
gespannt . Auch seine Atemzüge schienen ruhig zu gehen.
Beruhigt sank sie in die Kisten zurück.

„Der arme Lionel !" seufzte sie.
Und . wie so oft . betete sie, daß er recht bald wieder aeiund

werde.
Aber der . für den sie gebetet hatte , schlief nickt. Ruhelos

warf er sich von einer Seite auf die andere , bemüht , jede
unruhige Bewegung zu unterdrücken , die seine Mutter oder
Schwester erschrecken konnte. Fiebcralühend laa er . während

* um eines Spaltes Breite die Balkontür geöffnet siand und
draußen die klare, vom Monde  durchMnzte Frühlingsnacht _

wogte . Das Mondlickt laa auf den Ströiucbern und Bäumen
des Hotelgartcns . alles übersilbernd und einen aebeimen
milden Zauber schaffend. Und dieser Zauber uwioan « dop
fiebernden iunaen Mann , in dem das Sehnen war nach dem
Leben und seiner Lust . . .

Und als er die Augen sckloß. in denen Sie Tränen aus-
aestiegen warm , sab er wie durch einen Schleier die Gestalt
Hildegard Pfeifers.

Als der Morgen dämmerte , lag der ftüngljng müde und
matt . Ein herbes Erschrecken erschütterte die Mutter , als sie
an das Bett trat und die bleichen Wangen und die düsteren,
glanzlose » Anaen sab.

„Schlafe , mein Liebling !" fthre Stimme hatte etwas
unendlich Beruhigendes , fthre Hand legte sich lind und weich
auf die fieberheiße Stirn.

xiii.
„Erlauben Sie aütigit !"
Miß Biddle . welche die ganze Breite des Einganges zur

Halle brauchte, um ausgerechnet hier ihren Neufundländer
mit Kakes zu füttern , trat , sich unwillig umblickend, zur
Seite , gerade io viel , daß Streifler an ibr und ihrem Riesen¬
hunde vorbeikonnte . Der Sachse war irisch und guter Dinge.
Unter der Tusche war er mit sich und seinem Feldzuasvlan.
den er Herrn von Deutschbein gegenüber anwcnden wollt «,
ins Reine gekommen. Er hatte es ejlia . den Baünhof zn er¬
reichen, wo der Zug von Genua te &e Minute «inlausen
konnte . So eilig , daß er. wie eben, den zottigen Neuiund-
länder der Amerikanerin und auch noch fast Doktor Vogel
über den Haufen gerinnt bätttc.

„fta io, bestes Doktorchen ! Sie wollen zu Frau Siddn.
nicht wahr ? fta . das war nun ein unnötiaer Abschluß. Aber
da Sie selbst sagen, daß sich die Sache nur ein paar Tage
himöaern wird . . ."

„ftch habe es eilig!" aab der Doktor zur Antwort. ..ftch
ahnte schon io etwas . Der iunae Deutschbein . . ."

„ftch bitte Sie um alles!"
Doktor Vogel zuckte die Schultern , „ftch fürchte , ein

Rückfall . Das verivrickt nichts Gutes ."
Er winkte nur noch mit der Hand.
StrMer schüttelte ernst den Koni. . Unglück über Uyr

«lück! Da denkt man nun . man kann den Mann einmal
beglückwünschen — schwuvvdich, brennt 's wieder anderswo!

Er beschleunigte seine Schritte . Der Babnhof laa ia
nabe , da konnte er schon einmal veraesien . daß er „rohrte ",
sobald er ein hurtiges Schrittmaß anscklua . Den ganzen
schönen Feldzuasvlan warf dieses Unglück mit dem iunaen
Deutschbein nun vielleicht um . denn er batte sich die Sack«
mit einem humorvollen Ausgang aedacht. ftunck. der llIt
Gasthof zurückgeblieben war . sollte im gegebenen entscheiden¬
den Augenblick wie der „deus er machina " aus der Bildfläche
erscheinen und mit seinem feierlichen Antrag um Gerdas
Hand den geschürzten Knoten durchschlagen. Sehr esfektreick
hatte sich Strefsler das ausaemalt.

Aber erst abwarten . ob der Doktor nicht zu schwarz an»
leben hatte ! Aerzte irren auch. Sein Hausarzt in Krimunt-
schau batte Stein und Bein darauf geschworen , daß der kleine
Otto Streffl «r niemals im Leben Soldat werden würbe —
und wie glänzend batten ihn die Tatsachen später wieder¬
legt ! Freilich batte auch die Art und Geschwindigkeit, M"
der er eines schönen Tages auaeianaen batte , „in die Breite
auszuleaen ". ans Groteske und Märchenhafte aearenzt . . .

Er hätte sich nicht so zu eilen gebraucht . Der Zua . der
Herrn von Deutschbein brachte, hatte die vorschriftsmäßige,
landesübliche Verspätung . Als der „Treno dirittiistmo " end¬
lich heranbrauste , stand vor dem Wartenden die zweite ge¬
leerte Flasche Snphon . Während die Waaen noch liefen,
öffneten sich schon einzelne Türen , und sofort erkannten stck
Streifler und der Ankommende.

Herr von Deutschbein schüttelte dem Sachsen die Hand.
Er war hochgradig aufgeregt.

„Hören Sie . das ist ia eine schöne Beicheruna . die m><
die Berliner da einaebrockt haben !" aina er gleich los . „E>n
ganzes Konsortium von Halsabschneidern ! ftch bin ftkne«
sehr dankbar , daß Sie mir telearavbierten . Aber wie es
nun werden soll? Tie interessierte Firma in Berlin bem"
Pfeifer und ftunck. Sagen Sie — diesen aufdringlichen
Dablbeimer wollte ich nicht sraaen —. diese Leute haben
doch hoffentlich mit den Bekannten von ftbnen hier 'w
Hotel nichts zu tun ? Das fiel mir unterwegs ein . . . &a*
Mädel , das im Tennisturnier gesieat hat . miH das iuE
Paar , und endlich der iunae Mensch - - na . sagen Sie . bitte ! .

^ lLvrt setz Lira Mgtck
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wurden hiestqen Familien über 200 iunge Hübner des NackitS
aestoblen. Jetzt setzt diese Dieberei fSott wieder ein Bis¬
her baben die Diebe in sechs Hühncrställcn Revision abae-
Latten. Es muß sich um vrtskundiae und aan, aeroieate
Diebe bandeln. Es wäre anaebracht. auf Gemeindekosten
«men Polizeihund kommen zu lassen, um Liesen Kerlen aufdie Lvur zu kommen.

# Katzenelnbogen. IS. Sept. Persönliches  Herrn
Dr . Otto Wolsf  wurde der Charakter als Sanitätsratverliehen.
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5pott.
Rennen z« Strausberg.

„ r - Strausberg , 18. Sevt . lEig . TU .)
Preis von Hohe nfließ.  4500 M. 1000 Meter.

1. v. Schalscha-Ehrenftlds Prinz Fox (Teickmanu ) 2. Ca¬
nossa (Olejnik ) . 3. Baldur iStreit ). Ferner liefen : Woevre.
Balldame . M. G. Tot . 34:10, Pl . 16. 12:10.

Preis vom Rathaus.  4500 M . 2400 Meter 1.
'*>• Treskows Ran ge (Streit ), 2. Mantel (Lehmann ), 3.
Carlsminde (Adolf ). Ferner liefen : Goldseele . Leopard.
Trommelschlag . Kalkenauge , Morganata . Rocamadour,
Hamamelies , Violetta . Sängerin . Entente . Siamesin . Ober¬
steiger , Jngri . Tot . 217:10. Pl . 44. 18. 41:10.

For st baus - Jagdrennen.  4500 M . 4000 Meter.
1. Lindenftaedts Domiducus (Krattiger ). 2. Doda (R.
^rancke ) , 3. Odin (E. Francke ). Kerner liefen : Morgenrot,
Helena . Quirl . Taschenspieler , Blauschwar, . Pertew . Tot.
26 :10, Pl . 16, 46. 21 :10.

Preis der Walküre.  6000 M . 1600 Meter . 1.
Henkels DonnaDiana (E . Francke ), 2. Casfcetante tBis-
mark ), 3. Chicane (Jentzsch). Ferner liefen : Bonnie Lassie,
Oiabar . Gumbinnen , Balkan . Bibelot . Derwisch . Minist -r.
Gluckstein II . Rekrut , Fanette , Tati Tata . Quelle , Tonga.
Tot . 58:10, Pl . 20, 80, 24:10.

St ad th o r st- Iagd renn en.  4500 M . 3600 Met.
T »/au Woltmanns Riederwald (Liebick ). 2. Qstrn
DM . 3 Eichelkönig (Richter ). Ferner liefen : Ortrnd.

Artilleriefeuer . Sudost , Sausewind . Sero . Falk Raubgrä-
fm , Wolvoto . Lamberta . Tot . 600:10, Pl . 85. 14. 55:10
„ - e is v om Aussichtsturm.  5600 M. 2600 Met.
L 'P-! te§ Masher (R . Francke), 2. Pntia (Sandmann ) . 3.
Qon,tanze (Knobel ). Ferner liefen : Sanüwirtin , Theo,
Baiadera . Korrespondenz , Innsbruck . Guntram . Tot . 33 :10,PI . "4, 69, 95:10.

Saidek rüg - Aus gleich.  4600 M . 4000 Meter 1.
Rtttm . v. Kellers Nana Sahib  II (TSalccke). 2. Lustig
lStreit ), 3. Harzer (Richter ) und Moet (Falke ) f . Ferner
14  in : ^achsenwald , Turmalin . Tot . 58:10, Pl . 17,* 10, 11.10.

vemischter.
Ein Schäfer mit viexzia Schafen verbranut . Auf der

-rlur der Gemeinde Selsinaen in Hannover trieb ein Schäfer
seme Herde vor einem herannahenden Gewitter in einen
Stall der mit Heu und Stroh anaeküllt war. Ein Blitz¬
strahl setzte den Stall in Brand. Die Glut arifs so schnell
um „ch. daß eine Rettuna unmöglich war . Der Schäfer und
sämtliche Schale verbrannten.

Vom Bruder ans Seenot gerettet . Bon einem seltsa¬
men Erlebnis seiner beiden Söhne erbielt dieser Tage, wie
bie. ,,Steil . Abendp." schreibt, der Schuhmachermeister Rüter-
bu,ch in Swinemünde Kunde. Beide fahren zur S -e auf
verschiedenen Schiffen und begegneten sich kürzlich in -inem
nördlichen Gewässer unter gefährlichen Umständen. Die
Wache des einen Schisses meldete eines Tages : „Schiff vor¬
aus ' . beim Näherkommen ertönte plötzlich eine furchtbare
Explosion,- man sah. wie Teile und Menschen des Schliffes
in die Luft folgen und eine Feuergarbe nach der anderen
in die Höhe schoß. Das Schiff voraus war von einer im
letzten Sturm abgerissenen Mine getroffen und in die Luft
gc,prengt worden. Schnell setzte man die Boote aus und
ruderte bei der immer noch hochgehenden See der Unfall-
stelle w in dem einen Boote befand sich auch der junge
Ruterbutch. Als man endlich die Unglücksstätte erreicht
batte, sah man nur einige Schiffstrümmer usw. auf den
Wellen treiben. Dem jungen Rüterbusch wars . als hörte er
ein̂ n schwachen Hilferuf. Fm nächsten Moment sah er auch

einen Kopf. Die nervige Faust des jungen Rüterbusch
packte den völlig erschöpften Schiffbrüchigen. ..Herrgott, das
ist ja mein Bruder !" Und so war cs auch. Er batte seinen
Bruder dem Tode abgerungen.

volkwirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 18. Sevtember . Die Nei¬

gung zu Realisationen erfuhr im heutige » freien Börsen¬
verkehr eine weitere Ausdehnung . Betroffen waren wieder
die weiften Marktaeb -iete : namentlich an den Markt der
Nüstunaswerte . ferner in Schiffahrtsakticn und Anteilen
der chemischen Großindustrie kam uwsanareiches Material.
Fester logen türkische Tobakaktscn . Kaliwerte und A. E.-G.
Ausgehend von Kohlenaktien , von -denen besonders Harvener
und Gellenkirchener aus baldige Erhöhung der Kohlenvreiie
gefragt waren , machte ^ ich im weiteren Verlaufe des Ver¬
kehrs eine etwas bessere Stimmung bemerkbar , die besonders
in der Kursaeftaltung des Montanwarktes zum Ausdruck
kam. Hier aber nahmen rheinisch-westfälische Werte die
Führung , während oberichleftsche etwas ziirückblieben. Am
Anlagemarkt gaben russische Papiere weiter nach: Merikaner
un<> deutsche Anleihen waren behauvtet . ungarische Renten
wiederum gefragt und leicht gebessert.

Berliner Prodirkien markt vom 13. Sevtember . Die neue
Verordnung über die Zuteilung von -Baser an die Tiere
wird viel besprochen. Danach ist den s» aeng„ nten fflroü-
st a dtvf erden,  die nicht in krieaswirtichaf [licki wichtiger
rPeise beschäftigt sind, -d-as Körnerfutter aesverrü
und sie sinh aus das bisherige Zusatz - und Eriatzfuttcr an-
aewiesen . Die neue Bestimmung ist insofern noch von be¬
sonders einschneidender Bedeutung , als Heu kaum zu er¬
langen ist und auch für Stroh sich die Kreissperre « in
Brandenburg mehren . Geschäftlich ist hier nicht viel ver-
ündert . Winterwicken . Svörgel und Serradella bleiben ge¬
fragt : auch Heidekraut begegnete heute wieder reaem Inter¬
esse. — Am Frühmarkt im Warenverkehr nichtamtlich er¬
mittelte Preise : Reue Sandelshöchstvieise für 100 Kilo ab
Station : Sommerwicken 65 M .. Voaelwicken 4g M -: Han¬
delshöchstpreise für 59 Kilo ab Station : Serradella
44—49 M .. Rotklee 260—278 M .. Beißklee 160—176 M ..
Inkarnatklee 118—132 M .: neue Richtpreise für 50 Kilo
ab Station : Wiesenhcu bis 8.40 M .. Kleeheu bis 9.40 M..
Fleaelbruichstroh bis 4.80, MaschinendruMtrvü bis 4.80 M.

Fra »kf«r : tr Börsenbericht vom 13. Sevt . Die schwache
Haltung der Börse , die in den letzten Tagen unter dem
Eindruck der politischen Auslandsmeldungen und der Frie¬
densdiskussion stand, setzte sich auch heute weiter fort . Nach¬
dem an der Vorbörse einige Kaufaufträge eher eine Befe¬
stigung hatten erwarten lassen, trat , beeinflußt von Berlin,
eine starke, weitere Abschwächung ein . von der namentlich
die in der letzten Woche von der Spekulation in die Höhe
getriebenen Werte , wie vor allem Kley er. Rüeinmetall und
Waldhof , beeinträchtigt wurden . Der Nontanmarkt war
gut behauptet : am Schluß machte (ich Erholuna geltend.
Bon festverzinslichen Werten besteht anhaltend Interesse
für Mexikaner . Auch die Nachfrage nach österreichisch-unga¬
rischen Papieren bält an

Dresdner Bank . Die außerordentliche General-
v e r sa m m l u n a der Dresdner Bank , in der die Anträge
betreffs Fusion , mit der Rbeinüch -WeMlischen Diskonto-
aesellichaft und Märkischen Bank sowie die damit zusammen¬
hängende Kav ' talserhöhuna um 60 Millionen Mark und die
Wahl von Anfsichtsratsmitaliederu zur Beschlußfassung
stehe«. sjnöet am 8. Oktober in Dresden statt.

Der Postfcheckverkchr im Neichs-Postgebiet bat im Au¬
gust das bisher höchste Ergebnis gezeitigt . Auf den Post¬
scheckkonten sind 8.351 Milliarden M» rk umgesetzt worden.
Davon waren bargeldlos 5,721 Milliarden Mark ober 68,5
v. H. des ilmsatzes . Die Zahl der Postscheckkunden hat um
2840 auf 178 800 Ende August zugenommen . Anträge aus
Eröffnung eines Postscheckkontos sind bei jeder Postanstalt
erhältlich.

Eine Schweizerische Kohlenzentrale A.-G. Aus Bern.
13. Sept -, wird gemeldet : Zur Durchführung des Kredit¬
abkommens mit Deutschland  faßte der Bundesrat
den Beschlust, eine Aktiengesellschaft unter der Bezeichnung
„K o h l e n z e n t r a l e A. - G." mit dem Sitz in Basel zu
gründen , die die Aufg -abe hat , die Verteilung der einzir-

führenden Kohle zu reglln und die .Kreditoverationen durch,
zuführen . Das Aktienkapital her Gesellschaft zerfällt in
Privritäts - und Stammaktien . An dem Prioritätsakticn-
kapital beteiligen sich der Kohlenhandel mit fünf Millionen
Franken , die landwirtschaftlichen Expvrtoraaniiationen mit
zwei Millionen Franken . Ueberdies haben die Besitzer von
Koble, die vor dem 1. August eingcfübrt . aber erst nach denr
1. Oktober zum Verbrauche gelangt ist . für je fünf Tonnen
Kohle eine Prioritätsaktie von 500 Franken zu übernehmen.
Die schweizerischen Banken übernehmen zekn Millionen
Prioritätsaktien . Das Prioritätsaktienkapital der Kohlen¬
zentrale wird geschaffen, indem jeder Koülenverbraucher den
auf ihn entfallenden Teil der Kredstovera -tiont (für die
Tonne 100 Franken ) übernimmt . Das Stammaktienkapital
wird ebenfalls ungefähr 40 Millionen Franken erreichen.
Die Gesellschaft wird somit die Kreditoperatton annähernd
zur Hälfte mit eigenen Mitteln durchführen können , wäh¬
rend die andere Hälfte durch die Ausgabe von Kassascheinen
»nd Wechseldiskontierung aufgebracht wird.
— — — — — II , ,i m niiMi— -ii .n ii!■ — i— i imn 1-1- l

Der Gesamtauflage der vorliegenden Nummer liegt ein
Flugblatt . enthaltend den Portraa iws Kai. Neaierungs - »nd
Geh. Mcdizinalrats Dr . von Hake über Säuglings - und Klein-
kinderkchutz bei, den wir der Aufmerksamkeit unserer Leser
cmviehien.

Deutsche Vaterlands -Partei.
Zn der Gründling der Deutschen Vaterlands -Partei sind

bereits zablrciche Zustimmunaserkläruviien eingelaufen. Aus
ihnen ergibt sich, daß der .Aufruf der Partei starken Widerhall
im Lande findet und daß in weitesten Kreisen der Bevölkerung
der Wunsch besteht, au dem vaterländischen Werke mitzu»
helfen.  Es sei deshalb nochmals mitgetcilt , daß Bciirittser-
klärnngcn an die Hauptgeschäftsstelle der Deutschen Vatcrlaubs-
Partei . Berlin 58). 10, Viktoriastraße 30 lFernsprecher Liitzow
5549) zu richten sind. Der Iahr -smitnliedsbcitraa beträgt nur
1 Mark . Zahlstellen  sind : Kaiserliches Postscheckamt Wer-
li», Nr . 35 300: Deutsche Bank, Deposttcnkasse6 . Berlin SB. 9,
Potsdamer Strafte 134 a.

Feder , der die deutsche Zukunst gesichert wissen will, er¬
kläre seinen Beitritt zur Deutschen Vaterlands - Partei : er
hilft damit  z »m deutsch"» Siege '.

Schiistlettung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik ? B . GrothuS,'
sür Kunst, Wissenschaft, Nntcrhaltungs. nnd volkzwirtschastichenTeil:
SB, g Eisenberger:  sür Stadt - und Landnachrichtcn , Gericht und
Sport : C. D ietz eft f« r die Anzeigen: i. B. I . 8 atz l er,' sämtlich i«

Wiesbaden.
Dr .ick u. Verlag der W i e S b a de n e r 8 e r I a g »-A n st a I t ®. m. b . ®.

Seidene

iÖetterinän tel  jf
91eue Svrmen - 'Viele Farben

chJ )lle Grössen - Jede Preislage.

i/Jetterfeste

dTlantelseide  ^
in a/len Garben,

J . S & rtz f
n

tarnen -JHoden. - Uanggasse 20.

2. Ziehung3. Kl. 10. Preuss.-Siiddeutscbe
(236. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 11. September vormittags.

i »f Jede gevögene Nnmmer sind ewel gleich hohe ge¬
winne gcfellen , nnd xirsr Je einer naf die Lose
gleicher Kammer In den beiden Abteilungen I »nd II

Nur die Gewinne Uber 14« Mark sind den betreffenden
-» Nummern in Klammern beigefiigt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
71 r300] 232 486 678 682 768 838 1 246 88 630 818

68 2 012 431 832 658 3296 327 436 663 778 4099 433
919 5 230 331 427 628 41 6190 266 387 [300] 483 870
SS 847 7043 280 635 [4001 831 988 867 7 884 9168 365 737

10940 11296 896 924 79 1 2419 618 790 1 3120
767 980 14008 149 99 336 44 437 661 708 883 15047
16160 287 477 06 866 606 807 17063 183 294 801 34
679 733 71 983 18481 700 607 920 1 8294 601 828 68

20187 204 420 816 73 061 2 1 000 146 410 604 93
B 877 86 90 22089 628 84 787 844 2 3 045 213 88 3 92
*04 T300] 605 2 4011 641 697 730 2 5236 337 571 606
26096 132 673 806 943 2 7131 466 76 618 610 84 36
764 2 8682 28104 292 378 82

88346 62 619 49 674 796 31223 SO 385 683 912
21 32470 33185 479 602 687 966 34101 45 [4001 253
495 873 988 3 6247 464 743 [3001 811 (3001 39 3 6313
888 3 7041 268 663 673 919 3 8048 141 607 971 84
89223 489 616 00 836 90 968 68

40462 80 93 609 723 928 41123 218 352 639 780
42064 180 230 629 930 74 [6001 43181 768 44001 196
716 800 4 5089 266 38 7 414 18 29 34 683 881 929 4 3 215
82 402 604 644 723 160001 833 4 7069 338 4 2 441 [4001
569 644 894 903 67 [300] 48396 630 881 927 77 4 9317
«74

50386 421 649 908 13 91 5 1 532 018 52234 380 86
83 029 166 8 2 243 408 11 788 863 067 70 54123 939
68 5 5233 622 56112 282 302 748 72 918 5 7 009 94 347
480 5 8304 468 627 388 99 733 [300] 34 68049 414 819
69 937 46 46 47 70 . . .

60004 |3O0] 36 407 94 [400! 669 [300] 819 [300l 61
61263 304 647 709 0 2026 317 310 693 612 816 68456
620 [300] 018 84167 «19 588 94 708 22 41 65028 465
611 869 837 6 6410 626 633 767 866 958 8 7 *54 87 670
752 0 8094 660 [300] 665 97 708 906 69140 329 68 698
639 930

7 0068 8t 132 333 747 71048 85 100 [1O00] 246 80
463 72767 890 91 73173 226 98 421 607 68 850 63
74113 226 731 81 896 993 7 6077 216 61 419 7 6138 99
462 667 76 963 94 77127 64 390 466 962 60 [300]
78014 267 639 710 800 3 71 976 7 8229 400 611 42 62
631 45 61

80104 210 326 [10001 470 [300] 726 803 918 [3001
SS 8 1044 133 283 416 668 782 8 2065 153 351 83 427
'30 000 ] 670 89 714 802 901 96 8 3028 344 639 741 909
*4126 277 620 31 877 939 90 85000 149 78 248 [lOOOl
_i6359 744 87176 99 623 87 800 8 8077 104 28 384 461
620 614 84 94 716 825 8 9004 202 70 696 823 983 98

80073 99 302 18 32 792 920 9 1016 668 848 8 2097
312 667 831 63 99 8 3073 344 630 846 933 9 4220 686
647 719 49 73 808 2 2 992 88187 228 336 615 696 889
980 84 96028 332 46 60 613 49 86 611 651 [400i 88 993
97078 215 26 856 0 8083 143 277 791 609 9 9262 449
601 67 76 852 [300] 921 78

100268 72 884 605 680 10 1009 195 271 76 398 861
968 1P2111 267 843 10311,766460094760 664 104 *60

67 697 680 105064 SS 143 331 493 663 79 810 10 6023
34 263 97 402 667 726 977 107486 97 [3001 663 98 775
108316 27 61 73 437 709 69 603 109047 336 426 630
662 764 976

1102 95 769 868 93 980 111025 276 832 717 25 884
926 112021 693 64I 66 839 113148 99 297 660 64 94
732 852 972 114648 73p 956 115679 827 116372 452
807 988 117022 284 475 654 97 118105 4 33 714 639
119302 404 680 87 968

120 065 165 |853 411 609 49 62 953 91 12 1 306 60
95 98 497 *628 77 808 1 22114 4O1 676 7 47 [300] 844 73
123247 r300 ) 483 764 1 24522 769 1 25008 170 396 872
126068 102 712 40 1 27078 300 482 [3001 648 87 814
943 128066 110 678 648 778 013 64 129023 269 414
602 77 822

130O75 364 62 400 611 702 943 131043 326 697
132183 418 43 007 11 66 84 133080 177 63 209 304
34 412 19 547 963 81 134 >65 602 710 910 135206 41
402 866 902 29 64 136273 528 793 801 29 137335 405
738 47 1 38163 676 898 982 138036 465 67 531 627 813

41 *140163 73 233 [800 ] 310 [4001 36 434 692 1 4 1222
368 76 1300] 445 331 968 142306 11 315 78 664 937
143161 433 772 804 1 44265 70 413 728 145026 146
266 146148 [4001 830 430 730 74 971 147088 738

988 148270 371 662 839 66 1 49089 [300] 116 416 615
784 841 900 10

150 542 735 1 5 1322 [3001 486 676 [3000] 152154
269 301 480 607 697 788 1 5316 « 046 766 940 62
154213 1 55363 631 156308 43 618 CO  862 157062
103 236 40 312 [4001 28 409 46 666 78 94 686 833
158033 227 66 76 632 39 42 839 1 59019 [400] 170 3 83
[300] 426 ] 618 65

160 263 424 808 161088 197 251 428 626 31 913
22 65 162310 411 84 668 78 7g2 808 973 16 3 003 62
79 37 , 74 469 85 601 942 154 147 260 661 165233
64 363 69 479 631 46 708 021 166461 167437 763
968 168200 1500] 498 637 60 767 88 907 1 69131
46 244 366 610 [3001 81 047 712 SU

17 0020 142 410 679 17 1 073 163 406 48 608 638
816 962 1 7 2056 297 363 657 616 1 73212 41 [300]
369 449 602 740 1 74128 67 383 005 17 1 75 026 249
338 82 88 647 843 70 1 76074 216 677 799 (300J 833
976 17 7291 619 88 743 932 1 78161249 64 82 624 709
22 869 906 1 79141 646

180133 66 662 061 77 704 18 1218 466 182010 48
243 380 634 603 864 183640 749 990 184012 185046
646 62 87 768 863 186026 186 820 704 18 7001 US 83
617 (3001 31 188237 442 619 70 S2S 189004 117 249
374 763 964

190755 935 19 1416 639 846 192012 4 7 68 181 344
683 62 731 46 877 1 83022 122 340 75 670 679 782
194936 195166 496 661 92 190216 56 338 [400] 66
623 978 92 1 9 7 076 90 109 76 304 503 1300] 731 885
198021 367 824 33 [300] 982 97 199000 77 236 [800|
64 446 76 695 .

200053 324 [3001 40 846 766 90 201166 312 663
902 20 2078 66 476 89 627 646 66 94 946 2 0 3062 432
669 822 2 0 4096 440 698 738 66 73 94 903 81 20 5464
99 645 00 661 34 86 703 840 2 0 0284 311 16 87 93 606
871 78 920 81 [300 ] 207071 148 72 312 732 [600] 34
20 8091 107 9 264 83 793 337 2 0 9009 917 36 732 938
63 76 93 j

21 0087 92 SIS 391 619 868 69 919 211040 182 408
23 [3001 2 12042 143 78 404 644 606 749 62 896 043
[3001 46 213300 670 600 3 749 84 21 4230 819 688
756 69 899 2 1 562 « 2160U 128 69 203 388 460 669
937 94 2 1 7139 246 1300] 674 723 861 2 18357 468
694 691 [300] 744 960 2 19220 29 3*0 71 957 62

22 0269 485 907 221376 418 614 61 964 2 2 2242
723 860 j?33fll .7 427 47 618 86 95 763 865 902

2. Ziehung 3. KI. 10. Preuss .-Siiddeutsche ^ “ 9 °'n loStm eio 108221 «o» 792 357i 04 oso ss«
720 621 79 81 10 5 078 2,4 364 434 575 [1000] SSS 75«(236. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 12. September nachmittags. 1 S*

lif Jede geangene Kammer sind «net gleich hohe Ge¬
winne gefeiten, nnd sersr Je einer »er die lese
gleicher Kammer In den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne Uber 141 Mark sind den betreffenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
332 666 78 030 1 087 289 361 86 416 SIS 752 86 818

3088 368 677 650 (4001 78 8 7 733 827 973 87 4156 60
230 777 99 962 5036 209 432 623 69 69 869 72 713 24
71 [3001 894 0064 751 858 63 981 7402 68 676 86 848
924 S288 374 427 652 649 96 904 9 345 83 821 97 98
13001 769 936

10048 418 704 864 [3000] 962 87 11080 170 476 730
lail « 26 (3001 99 218 310 767 097 1 3048 268 68 351
54 9 793 886 9«, 14069 77 420 15103 379 90 442 761 90
971 16238 7, 411 82 42 95 646 81 17000 89 386 593
18174 354 69 464 733 37 1 9453 651 645 701 812

20268 21117 4g [1000 ] 278 S28 633 80 18001 340
936 80 22H0 304 90 909 23066 78 292 341 87 569
16001 67 , 92 641 982 67 84 24111 90 212 18 61 304
693 638 841 6 , 53 2 5 059 70 72 82 413 2 8136 [300 ] 768
92 2 29 2 7120 06 389 600 7 782 2 8008 172 234 393 628
802 29130 208 SSO 621 614 91« 68

30 240 79 641 730 85 96 7 3 1 088 256 356 436 641
07 833 S2048 S«1 418 44 621 60 739 3 3218 41 610 [4001
34 34082 85 146 65 209 671 666 828 45 952 35007
126 64 280 380 643 967 35079 876 786 37141 816
428 74 77 844 49 969 3C097 266 609 769 3 9208
[3001 10 f300) 69 378

40073 95 639 4 1074 ISO 94 600 717 820 56 42080
812 , 3 93 4 3384 488 663 05 4 4067 167 301 612 45791
944 4614459 481 47863 972 48061 471 79 707 49013
104 638 87 609

50155 463 800 771 5 1 323 790 5 3268 322 92 618
732 [3O0| 68 [300] 86 840 60 993 53 036 76 87 322 -22
836 93 54417 667 7*6 927 63 63 5 5030 261 431 664
5  8075 363 5 7087 126 276 384 449 661 605 744 876 92
50085 263 335 76 408 606 6 8 613 856 800
_ 50061 246 639 886 840 61 066 335 637 62 807 979
02013 29 61 101 [16000] 229 [400] 30 67 5334673 741
820 63039 206 435 625 35 768 64l78 302 41 99 610 918
6  5026 76 22l 04 96 495 022 719 94 6 5216 69 604 84
710 12 352 983 6 7l9l 360 714 636 88148 82 300 443
674 706 [300] 910 « 9300 461 931 88

7 0034 287 13001 826 94 476 78 846 60 98 71042
144 27 6 682 85 868 003 72 208 1300] 378 401 82 654 04
799 75869 943 74170 417 [300] 62 714 [SOS] 7 5289 95
329 72 476 740 7 6001 139 360 66 694 723 883 939
7 7338 991 78063 260 364 489 643 75 711 [1000] 18 822
78142 74 82 214 42 643 [300]

80076 156 67 T300I 230 342 697 606 974 81212
[500] 489 839 73 5 2268 65 7 8 3335 600 798 837 960
84210 66 308 17 69 772 88 98 822 8 5069 239 55 497
786 8 0063 493 608 793 863 976 8 7 081 88194 344
742 77 871 801 40 80104 9 0 218 71 347 440 917

9O 3056840 1376 489 6 20 81 97 673 8 2221 439 68
918 76 63627 839 0 4067 485 896 9 5096 131 37 363
670 84 748 96353 [500 ] 769 74 883 8 7 032 222 69 366
739 SS 98 086 100 367 963 9 9069 -137 94 339 880 .

100209 W « ä 7.16 815 88..S34. 101253 330 39 07 , 20? 311910 (3001 223317 457 70 80 663

820 989 1080 -06 164 296 315 413 801 53 97 107127
I3O0J 4*7 663 100809 867 100173 97 201 330 6 74 73
811 20 1 4 >| i

1102334 » 744 808 111056 153 22145 861 « 26 5«
746 826 923 1120f5 190 512 754 84 91 118083 187 97
267 74 489 649 87 91 935 114360 693 064 74 879 937
90 115080 103 263 422 SIS 941 115123 34 224 368
706 9 023 117058 131 247 316 66 679 771 842 904 44-
[75 00p ] 118247 033 931 41 01 97 110078 829 39

120026 78 160 474 606 [10 000] 56 1 21961 199(
664 889 Ö14 26 122236 693 708 018 995 123065 7®
178 303 497 853 734 883 124248 642 796 952 12 3294
802 [400J 40 80 126168 218 459 [300] 643 684 9911
12 7947 66 124 97 274 614 951 128004 120 204 ß8 70ri
129157 237 (3001 SOI 46 568 91 788 939

130084 143 227 442 670 18 156« 132288 326 2#
446 (300] 766 832 927 133117 78 241 648 693 S95l
134017 62 162 379 866 65 1 3 5058 97 307 611 [500Ij
66 9 713 79 896 1 36096 268 4.20 661 676 762 9 20 8#
137673 775 996 138 690 609 68 89 730 919 113007#
181 202 335 408 667 709 f

149161 289 399 626 63 820 20 34 [500] " 14119«
343 460 600 786 97 142211 394 506 601 191430411
268 361 78 622 635 fSOOl 765 973 1 44027 180 460 56«
638 89 736 97 98 916 1 48365 359 459 677 813 146377]
420 952 79 140689 704 148183 270 344 79 522 646 795t
[400 ] 910 - • }

160817 1 5 1012 89 226 473 152111 201 608 825
683 1 5 3010 210 450 602 5 27 1 5 4040 [600] 123 37!
60 58 309 639 1 55348 670 1S0O36 48 78 106 276 76«
15 7276 478 638 799 158128 280 311 60 420 27 6*
578 15 8322 752 863 9 2 993

180477 618 1 6 1 376 77 422 633 900 76 1 6211*
27 6 351 400 036 734 1 63016 438 39 763 1 84161 [SOOll
229 63 84 623 38 624 764 165003 63 109 362 659
166278 366 071 76 1 67130 360 660 68 68 612 83 769
73 887 188438 86 600 31 SSO 90 99 169061 102 66li
731 47 79

17 0045 162 86 607 689 780 802 009 17 1 7 1063t
189 1300] , 32 622 64 1 72090 253 380 673 684 774-
17386 9 510 775 849 9 89 1 7 4038 152 68 200 6 2 603,
74 866 17 5 008 92 195 288 833 1 7 6 013 48 0 764,
807 916 177326 30 852 1600] 91 178130 71 663 686-
175022 282 300 697 604 | 300l 759 832 941 98

150080 112 338 601 13 1 012 60 118 929 1 82312-
26 92 867 939 64 183315 22 972 1300] 91 18 * 090 46»
678 881 185024 311448 180081263 484 583 76 187322
627 671 88 1 88075 262669 [3000] 800 [300] 971 1883231

10 0291 495 660 76 600 1400] 101072 128 200 641
73 696 182211 26 64 617 718 864 91 103123 6 3 432
50 619 696 194H 7 34 201 435 725 940 83 1 85075 12»
400 940 106289 807 197323 52 73 97 540 66 652 82Si
906 1S8080 273 628 732 47 83 823 911 193 021 76 117
77 376 438 701 60

200121 361 «32 956 [*00] 201289 643 715 20258 « :
698 2 0 3228 340 98 62 0 35 926 2 0 4238 393 8832 0500»
270 79 407 42 880 208330 06 640 729 951 20 7 108 33]
223 31 704 12 94 2 0 8022 72 291 623 200172 28 * 344.'
693 621 82

210019 270 31s 531 830 61 211073 18s [400] 44»
61a 29 2 1 2011 315 062 07 939 44 2 13091 544 [SOOl
613 98 724 894 2 14-000 16 56 233 [3001 478 5 33 684.
794 2 1 5109 421 28 6 26 45 730 48 [300] 216072 9»
347 60 [3001 86 640 52 625 896 2 1 7398 420 70221812 » !
SSI 98 2 18 046 123 7 54 70 840 72 [400]

22 030 174 13001 425 916 2 2 1 449 988 LLL02L

%
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Deutschlands Spende für Säuglings -und Meinkinderschutz
unter der Schutzherrschast Ihrer König !. Hoheit der Herzogin Viktoria Luise von vraunschweig .Lüneburg.

Ausruf!
Deutschlands Kinder - Deutschlands Zukunst ! Ihnen gilt Unsere Arbeit, gilt unsere Fürsorge. Für sie pochen wir an die mit¬

fühlenden Herzen der Wiesbadener Bürgerschaft mit der Bitte : Steht uns bei, daß unser Werk gelinge ! Es ist ein Werk der Nächstenliebe,
das hier geschaffen werden soll, es ist aber auch ein Werk hoher sozialer Bedeutung . Tapsende von blühenden w ännern und Jünglingen hat
der Krieg vorzeitig ins Grab sinken lassen , Tausende arbeitsfroher , schaffensfreudiger Hände hat er gelähmt . Nun gilt es sie zu ersetzen. — Aber wie?

In unseren Kindern blüht uns reicher Ersatz , wenn sie heranwachsen können zu einem gesunden , starken, frohen Geschlecht, das dem
Vaterland dient im Frieden wie im Kriege . Vieles ist schon geschehen, um den Kindern , den kostbarsten Bausteinen unserer Zukunft , das zu
schaffen, was sie am nötigsten brauchen : Kraft und Gesundheit ihren Gliedern ! Sonnenschein und Glück ihren Herzen!
Aber unendlich viel bleibt uns zu tun : Krippen und Kindergärten , Säuglingsheime , und Beratungsstellen in Stadt und Land u . a . harren
ihrer weiteren Ausgestaltung , es gilt die Säuglingssterblichkeit herabzusetzen, Ansteckung fernzuhalten , Seuchen zu bekämpfen. Hierzu Mit¬
bürger , bedarf es Eurer Mithilfe , bedarf es reicher Mittel . Spendet diese Mittel zum

Gpsertag am 15. u. 16. September sür Deutschlands Spende für Säuglings- und Minkinderschutz.
Spenden werden durch alle hiesigen Danken oder auf Postscheckkonto Frankfurt a . M . No . 77650 entgegengenommen.

Der Vorstand des Provinzialausschuffes der Deutschlands Spende sür Säuglings , und Kleinkinderschutz:
Wirk!. Gebcimrat Dr . 9. Meister, Regierungspräsident , 1. Vor sitzender — Bürgermeister Luvpe, 1. stell« . Vorsitzender, Franks urt a. Di. — Beigeordneter Borgmonn. 2. stellv. Vorsitzender
— Frau A. Reben, 1. Schriftführerin — Herr San .-Rat Dr . Prüiiian , 2. Schriitfübrer — Justizrat Fulda , San .-Rat Dr . Vossen, Schatzmeister, Frankfurt a. M. — Frau Professor

W. Fresenius — Frau Olga Gumpf, Frankfurt a. M. — Herr Geh. Medizinalrat Dr . v. Hake, Beisitzer.

Der Arbeitsausschuß:
Frau v. Meister, Vorsitzende— Regierungsbaumeister Beckmann — Beigeordneter Borgmann — Frau Präsident Ernst — Frau Geüeimrat Frank — Sri . M. Großmann — Frau Land¬

rat v. Hcimburg — Frau v. Hochwächter — Rechtsanwalt ff. Jbell — San .-Rat Dr. Prlliüan — Frau A. Reben — Oberreg .- Rat Springorum — Generalkonsul Balentiner.

Mitglieder des Provinzialausschuffes:
Ihre Durchlaucht Prinzessin Elisabetb zu Schaumburg -Livve — Dr . Alberti . Stadtverordneter — Frau Dr . Alexander — Frau Kommerzienrat Bartling — Pfarrer Beckmann — Frau
Dr . Beuder — Frau General Bcnnin — Frau Dr . Berberich — Dekan Bickel — Frl . Jda Böker — Frau Professor Borgma nn — Frau Bormaß — Frau Dietrich — Frl . A. Dreiel —
Frau Dr . Drcyer — Frau Dr. Alfred Dyckerhoff — Dr . Alfred Dyckerhosf— Frau Dr . Karl Dnckerhokf— Frau Dr . Oskar Dyckerhofs — Pfarrer Eichhofs— Frl . M. Feldmann — Ober-
Rcgierungs - Rat Florfchlltz — Fron Oberst von Friede bürg — Frau von Frevbold — Konsul Fritsch — Frau Else Goetz — Vizekonsul Gradcnwitz — Frl . H. Grimm
— Stadtpsarrer Gruber — Dr. Guradze — Frau General v. Hake — Professor Dr . Heile — Kammerherr von Heimburg — Frau von Hcimburg — Frau Leontine Hcimerdingrr — Frau
Oberkriegsgerichtsrat Hengstenberg— Herr Bernhard Herrman n — Frl . Herwegen — Frau Th. Her,selb — Frau Käthe Hev mann — Frau von Jbell — Frl . Julie Kalkmann — Frau
Käthe Kalle — Rabbiner Dr. Kober — Frau M. Köppen — Frau A. Krämer-Leon — Frl . A. u. L. Krekel — Frau San .- Rat Dr . Lahnstein — Frau Leister — Ihre Exzellenz Frau
von Lenke— Frau Gebcimrat Lieber — Frau Lohmann — San .- Rat Dr . Lugcnbiihl — Frau Maner-Windscheid— Pfarrer Merz — Dr . Gustav Mever — Frau Dr. G. Meyer — Stadtschulrat Dr.
Müller — Frau Geh. Med.-Rat Pfeisser — Frau Stadtrat Philipvi — Baurat Rasch — Baron v. d. Ropv —Frau Rothes — Frau I . Runken — Frau I . Salmonv — Frl . von Sannow — Frau San .-
Rat Seoberth — Frau Justizrat Sievert — Frau Süst — Frl . Henriette Schmidt — Frau Dr. Schmidt — Frau Dr . Schrank — Frau Kommerzienrat Wachendorss— Professor Weintraud

- - FraU Dr . Weise — Frau M. Wilhelms — Oberin v. Wintzingerode — Reg.-Rat Wittich — Frau 3eis . 7665

-------- Königliche Schauspiele . =
Freitag , de» 13. September. Abends 7 Uhr.

Könige.
Ei» Schauspiel in 3 Aufzüge» von HanS Müller.

I « Szene gesetzt von Herr» R-gisseur Legal.
Ludwig der Bayer, deutscher König. Herr Everth
Mechtild, seine Tochter . . . . . . . . . Frl . Reimers
Friedrich von Oesterreich, . . . Herr Albert

Gegenkönig, gcsange» auf der Feste Trausnitz
Elisabeth von Arragonieii, seine Gemahlin . Frl . von Hanse»
Herzog Leopold, Herr EHrcnS
Herzog Heinrich, . . . . . . . . . . . . Frl . Rössing

seine Brüder
Friedrich von Zollern, . . . . . . . . . Herr Schwab

Burggraf von Nürnberg
Seysried Schweppermann, Feldhauptmann. . Herr Lehrman«
Berthold von Henucberg . . . . , . . . Herr Zollin
Marschall Dieterich von Pilichsdors . . . . Herr Wiegner
Der Kardinallegat deS Papstes . . . . . . Herr Rodius
Der alte Burgoogt von Trausnitz , . . . Herr Bernhöst
Walther, ein Edelknabe . . . Herr Tester
Firmia », Gärtner . Herr Andriano
KaSpar Guttebring, Bürger von Mijvchen. . Herr Spieß
Drei andere Münchener Bürger Herren Wenzel, Schäfer, Bcnbhack

Herren, Stände, Ritter, Bürger, Frauen, Knappen, Volk,
Die Handlung spielt im Jahre 1325 aus Burg Trausnitz , im Schlöffe zu

Wien und im Schlosse zu München.
Spielleitung: Herr Regisseur Legal.

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Ober-Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Obcr-Jnspektor Geyer.

Ende nach 9.15 Uhr,
Samstag , den 15. Sept., abends 7 Uhr: HossmannS Erzählungen. —

Sonntag , 16., abends 6.30 Uhr: Oberon. _ _
Kurhaus Wiesbaden.

Freitag , 14 . Sept . :
Vormittags 11 Uhr:

Konzertd.Städt.Kurordiesters
in der Kodibrunnen- Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Choral: „Freu’ didi sehr

o meine Seele“.
2. Fest -Ouverture Leutner
3. Soldatenchor aus der Oper

„Faust“ Gounod
4. An dich, Walzer Waldteufel
5. Fantasie aus der Oper „Der

Traubadour“ Verdi
3. Soldatenleben, Marsdi

Nachmittags4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Ouvert. z. Op. „Die Puppe

von Nürnberg4 Adam
2. Nocturne Sitt
3. III. Finale a. d. Oper „Der

Freischütz“ Weber
4. Volkssänger, Walz. Strauss
5. Pastoral - Ouvertüre

in A-dur Kalliwoda
6. Der Erlkönig, Ballade
7. Fantasie aus der Oper

„Norma“ Bellini.

f \
Hon der Reise zurück

^ *861

Dr. ßierm er.J

Abends 7'/, Uhr:
Abonnements - Konzert
Nord. Komponisten - Abend).

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Carl Schuricht,

Städt. Musikdirektor.
Solist: Herr Konzertmeister

K. Thomann.
1. 1. Satz aus der D-moll-Sym-

phonie Sinding
2. Romanze für Violine mit

Orchester Svendsen
Herr Konzertmeister

K. Thomann.
3. Romeo und Julia,

Fantasie Svendsen
4.Aus der Peer -Gynt-Suite

Nr. 1 Grieg
a) Morgenstimmung,
b) In der Halle des Berg¬

königs
5. Zwei eieg. Melodien Grieg

a) Herzwunden
b)Letzter Frühling

6. Im Herbst, Ouvert . Grieg.
_ t _

Kinepbon.
Taunusstraße 1 :: Berliner Hof.

Vornehme Lichtsvieie.
Hella Maja, die liebrei». Künst¬
lerin in ihrem neuesten Lust spiel:

Las Mvel von nebenan.
Eine Komödie der Irrungen.

Flüssiges Eisen.
Glänzendes Detektiv-Schauspiel,
der erste Film der berühmten

Heinz Carl Heiland-Serie.

Opfertag
am f5. und 16. September 1917.

Der Unterzeichnete Arbeitsausschuß richtet an alle Gärtner
und Gartenbesitzer die herzliche Bitte , aus ihrem Ueberfluß

Obst und Vlumen
zum Verkauf am Ovfertag, am 15, und 18. September zu
stiften.

Der Erlös fließt der DeutschlanbS-Svende für Säugliugs-
unö Kleinkinderschutz zu,

Oer klrbeits-Kusschutz
Frau von Meister, Vorsitzende

Regierungsbaumeister Beckmann — Beigeordneter Borgmann
Frau Präsident Ernst — Frl . M. Grostmann

Frau Landrat von Heimburg — Frau von Hochwächter
Rechtsanwalt von Jbell — Sanitätsrat Dr . Prüssian

Frau A. Reben — Oberregierungsvat Springorum
Generalkonsul Balentiner.

Spenden von Obst und Blumen jeder Art und Mengen
werden dankbar entgegcngenommen: Donnerstag , den
13. und Freitag , den 14. Sept ., vormittags 9—1 und
nachmittags 3—8 Ubr im Schloß, Mittelbau . Magazin. Auf
Wunsch können die Gaben auch abgeholt werden.

In unser Geuossenschastsregister Nr . 10 ist bei der Ge¬
nossenschaft Vorschuhvercin in Biebrich, eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht zu Biebrich a. Rh. heute fol¬
gendes eingetragen morden:

Für die Dauer der Verhinderung des Hermann Wöhrle
ist der Buchhalter Jakob Harth zu Biebrich a. Rh. zum stell- .
vertretenden Vorstandsmitgliede bestellt.

Wiesbaden, dm 6. September 1917. AM

_ Königliches Amtsgericht, Abi. 8,
In unser Handelsregister Abt, A Nr . 1160 ist heute bei

der Firma „Chemische Fabrik Nassovia Fr . Joief Reusck" mit
dem Sitze in Wiesbaden eingetragen worden, daß die Nieder¬
lassung nach Berlin verlegt ist.

Wiesbaden, den 6. September 1917. Wüö
Königliches Amtsgericht. Abt. 8.

Sonncnberg. — Bekanntmachung.
Ausgabe von Eier heute Donnerstag,  den 13. Sept . in

den hiesigen Geschäften. Es entfällt auf jeden Einwohner 1 Ei.
Hühnerhalter sind von dem Bezug der Eier ausgeschlossen. Die
Lebensmittelausweiskarte muß vorgelegt werden.

Sonnenberg, den 13. September 1017. 4327
Der Bürgermeister . Buch « lt. I

- - - - -  Residenz - Theater . - - - - ■
Freitag , den 13. September. Abends 7.80 Uhr.

Wir fessle ick meinen Mann?
Ein fröhliches eheliches Kampfsptel in 3 Akten von Hans Sturm.

Spielleitung: Feodor Brühl.
Dr . Marti » Hennig, Apotheker . . . . . . Wilhelm Chandon
Fda , feine Frau . . Stella Richter
Rudolf Paulmüller , Kaufmann . . . . . . Erich Möller
Käthe, seine Frau . . . i . . . Käthe Hausa
Guido Dralle, Bcrlagsbuchhändler . . . - » Gustav Schenk
Olga, seine Frau . Wilma Spohr
Der Baron . Feodor Brühl
Die Baronin . . Else Bayer
Max Raake, Gastwirt . . . . . . . . . Rudolf Orno
Selma , seine Frau . Minna Agte

Ort der Handlung: l. und 3. Akt das gemeinsame Gartenzimmer t»
einer Fremdenpension auf dem »Weißen Hirsch" bei Dresden : 3, Akt

Gaststube in einer Wirtschaft in der sächsischen Schweiz.
Ende »ach 8 Uhr.

Samstag , den 15. September, abends 7.30 Uhr : Neuheit t
Junggesellendämmerung.

Odeon
Kirchgasse 18 . Telephon 3031.

Heute letzter Tag T
Erst-Aufführung!

Henny Porten
i. ihrem neuesten Meisterwerk

Gefangene Seelen
Fesselndes Drama in 4 Akten.
Erst .Filmd.neuenSeriel917/18.

Ihr Papa --------
KöstliehesLustspielin3 Akten
mit „Leo Peukert 1 und

,,Melita Petri ".
NB. Jm Interesse der Bequem¬
lichkeit für unsere verehrten
Besucher, wird höfl. gebeten,
dieNachmittags-Vorführungen
mehr berücksichtigen und für
die AbendvorführungenPlätze
im Vorverkauf an unsere Kasse
ab, 21/, Uhr, sich sichern zu
wollen. Die Abendvorstellung
beginnt 8i/4 Uhr . (7o74

Die Direktion.

20 Stcnottniiftinn
f. Militärbehörde nach auswärts
sucht Arbeitsamt , Zimmer 2V.

Stellennachweis <7686
für kaufmännische Angestellte.

Pelzgarniturett
auch einzeln, in Fuchs, Nerz
Skunks uiw, kauft zu allerhöchst.
Preisen Stummer , Neugasse 19,
2. Stock. Kein Laden. f7973

Für Liebhaber.
Echtes Perlen -Collier , Schloß
mit 8 Brillanten , Börse, Knohf
bestehend ans Brillanten , Blei¬
stift, Filigran mit Edelstein zu
verk- Händler verbeten. Bes.
von 10- 12 und 6—7 Uhr-
f79Sl) Kapellenstratze 12, 2. r.

AuMiilig einer befoitbers
guten HllilSslMes

Salon , Wohn-, Etz-, Schlaf¬
zimmer usw. verkäuflich. Händ¬
ler verbeten. Off. unter R . 166
an die Geschäfsst. ds . Bl . *864

M !W , WkGM.

«itzidskl, SiHictfdiEonO.
besonders schöne Exemplare, so
gut wie neu, zu verkaufen. Händ¬
ler verbeten- Offerten u. R. 167
an die Geschäftsst. ds . Bl . ***

Me SchreibmWe
mit sichtbarer Schrift,

zu 375 Mark zu verkaufen.
Joh . Wagner , Euskirchen.

yriscke Bauernmöbel:
Misch, Bücherschr-, Trübe,
l,Wandbehang zusamm-iur

Tabak,
Ia . Holländer Mischung, <3to6*
und Feinschnitt , per Psd. M- <0-

L. Heil, Frankfurt tMainli
Postfach. i*8S2
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